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Erſcheinen der Zeitung. 


Die letzte Hauptnummer unſerer Zeitung vor 
dem Weihnachtsfeſte erſcheint Mittwoch, den 24. d., 
Abends 8% Uhr, und iſt ſowohl in der Expedition, 
wie auch in den Ausgabeſtellen in Empfang zu 
nehmen. Inſerate für dieſe Nummer werden bis 
Nachmittags 2 uhr angenommen. Die 
Abendnummer fällt am Mittwoch aus. 

Die erſte Nummer nach dem Feſte gelaugt 
Sonnabend, den 27. Dezember, Mittags 11 Uhr, 
zur Ausgabe. 
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des deutſchen Reiches an. 


ch in Poſen. 
Berantwortlich für den 
atentheil: 
J. in Bofen. 
Lagerhauſes, welche während. feiner Thätigkeit in Frankfurt errich⸗ 
tet wurden. Der Herr Finanzminiſtex empfing die Herren im 
Kreiſe ſeiner Familie und dankte noch beſonders dafür, daß die 
Herren zur Winterszeit dieſe weite Reiſe nicht geſcheut hätten. 
Schmalkalden, 17. Dez. Zu Neujahr erhält unſere alte 
Lutherſtadt, ebenſo wie Gotha, ein l Blatt 
und zwar unter höchſt merkwürdigen Umſtänden: Es iſt nämlich, 
wie der „Frkf. Ztg.“ geſchrieben wird, das frühere amtliche 
Organ des Kreiſes, das jetzt noch den preußiſchen Adler im Titel 
führende „Schmalkalder Kreisblatt“, dgs älteſte hieſige Blatt, das 
ſich in den Dienſt der Sozialdemokratie ſtellt. Nachdem der könig⸗ 
liche Landrath Herr Fliedner das genannte Blatt aus eigenartigen 
Gründen bei Seite geſchoben und das Protektorat über das neue 
„amtliche Organ“, das „Schm. Tagbl.“, übernommen, hat der Ver⸗ 
leger des Kreisblattes aus pekuniären Gründen den Tendenzwechſel 
eintreten laſſen. 


Aus dem Gerichtsſaal. 

Berlin, 16. Dez. Ein Fall, welcher das in den Streifen 
einer gewiſſen Art von Geſchäftsleuten übliche Gebahren grell be⸗ 
leuchtet, unterlag geſtern der erneuten Beſchlußfaſſung des hieſigen 
Landgerichts. Es handelte ſich um eine Anklage wegen ver⸗ 
ſchleierten Wuchers, welche bereits das Reichsgericht be⸗ 
ſchäftigt hat. Angeklagt war der „Bankier“ Moritz Oppenheim, 
welcher ein ſehr umfangreiches Lottertegeſchäft betreibt. 
Der Angeklagte iſt ein Geldmann, zu welchem viele Offiziere und 
Lebemänner Tore Zuflucht nehmen, wenn ſie ſich in augenblicklicher 
Geldklemme befinden. Eine am „Leipziger Platz“ wohnende Dame 
vermittelte die Verbindung der Geldbedürftigen mit dem Ange⸗ 
klagten, und dieſer ließ ſich auch faſt in allen Fällen bereit finden, 
das gewünſchte Darlehnsgeſchäft zu dem Zinsſatz von 6 Prozent 
abzuſchließen. Der Angeklagte drängte aber nebenbei den Dar⸗ 
lehnsnehmern einen Poſten Looſe auf. Die Darlehnsnehmer be— 
fanden ſich in einer Nothlage und erklärten ſich in Folge deſſen 


Amtliches. 

Berlin, 22. Dezember. Der Kaiſer hat im Namen des 
Reichs den 1 preuß. Ober⸗Landesgerichts-Rath Horten 
in Frankfurt a. M. zum Reichsgerichts⸗Rath ernannt. 

Der Kaiſer hat dem Ober⸗Staatsanwalt Raſſiga in Colmar 
den Charakter als Geheimer Ober⸗Juſtiz Rath mit dem Range der 
Räthe zweiter Klaſſe und dem Erſten Staatsanwalt Haas in Metz 
den Charakter als Geheimer Aachen At verliehen. 

Der König hat dem praktiſchen Arzt, Sanitäts⸗Rath Dr. med. 
Guttmann zu Berlin den Charakter als Geheimer Sanitäts⸗Rath, 
den praktiſchen Aerzten Dr. Wallmüller und Dr. Marcuſe zu 
Berlin den Charakter als Sanitäts⸗Rath, dem Kaufmann v. Guaita 

u Frankfurt a. M. den Charakter als Kommerzien⸗Rath, und dem 
wee ee Berger zu Liegnitz den Charakter als Kom⸗ 
mifſions⸗Rath verliehen. N r 

Der König hat den Superintendenten und Oberpfarrer Kritzin⸗ 
ger zu * zum Hof⸗ und Domprediger am Dom in Berlin 
ernannt. . 


raunſchweiger Lotterie gegen Wechſel zu übernehmen. Da die 
Poſten Lotterielooſe, welche die Betreffenden abnahmen, theilweiſe 
ſehr hoch waren, jo war es zweifellos dem Angeklagten nur darauf 
angekommen, durch dieſen Nebenverdienſt den wirklichen Zinsſatz, 
welchen er fü „Daxletzne. maßnt, fager eiern. Di er 

tre hatte ſeinerzelk den Angeklagten freigefprochen, theils 
weil es ſich nach ihrer Auſicht kaum um eine Nothlage handelte, 
theils weil das Lotteriegeſchäſt als ein ſelbſtändiges, neben dem 
Darlehen einhergebendes Geſchäft betrachtet wurde. Das Reichs⸗ 
gericht hat dieſe Anuahme für eine 1 erachtet und 
iſt der Anſicht, daß der Angeklagte das Looſegeſchaft mit den 
Darlehsnehmern nur geſchloſſen hat, um für Gewährung der Dar⸗ 
lehne neben den ausgedungenen 6 Prozent ſich noch einen ver⸗ 
ſchleierten weiteren Vortheil zu beſchaffen. Der Gerichtshof ver: 
urtheilte den Angeklagten zu einem Jahre Gefängnißund 
10000 Mark Geldſtrafe. Drei Monate Gefängniß wurden 
auf die Unterſuchungshaft angerechnet. 


Bermiſchtes. 


+ Ein eigenthümliches Duell hat auf der Inſel La Gua de⸗ 
loupe zwiſchen einem farbigen Notax und Generalrath, Namens 
Ciceron, und Herrn Feillet, dem Direktor der inneren Angelegen⸗ 
heiten der Kolonien, in Folge eines perſönlichen Zwiſtes e 
funden. Der farbige Notar forderte den Direktor Feillet nicht auf 
Piſtolen oder Degen, ſondern auf Schrotge wehre. Abſtand 
60 Schritt. Der Ehrenhandel wurde in der That mit dieſer Waffe 
d Herr Feillet erhielt eine gehörige Schrotladung in 
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Deutſchland. 
Berlin, 22. Dezember. 

Bezüglich des geplanten Textilarbeiter⸗ 
kongreſſes iſt jetzt das Nähere folgendermaßen beſtimmt: 
Der nationale Textilarbeiterkongreß findet um Oſtern ſtatt, 
und zwar in Mitteldeutſchland; als Ort iſt einſtweilen 


die Beine. 

Vor der Verbannung gerettet. Aus dem Großherzog⸗ 
thum Oldenburg ſtammt eine Mittheilung, die noch recht ſehr einer 
weiteren Erläuterung bedürftig erſcheint. Der evangeliſche Pfarrer 
von Goldenſtedt, ein Herr Müller, iſt art: von einer recht 
unangenehmen Reiſe, nämlich direktt aus Sibirien, zurückge⸗ 
kommen. Sein Pflegeſobn, jo wird weiter erzählt, der in Preußen 
hatte Dienſte nehmen wollen, war dort abgewieſen worden und 
batte ſich deshalb nach Petersburg begeben, um dem Zaren ſeine 
Dienſte anzubieten. Doch auch bier war ihm nicht das Glück hold. 
Zum zweiten Male wurde er abgewieſen und erzürnt über ſein 
Mißgeſchick, ließ er einige Aeußerungen über die Perſon des Zaren 
fallen. Sogleich wurde der junge Mann feſtgenommen, und bald 
hatte das Gericht über ihn das ſchlimmſte Urtheil ausgeſprochen, 
namlich die Verbannung nach Sibirien. Kaum noch hatte der Un⸗ 
glückliche die Zeit, ſeinen Vater telegraphiſch davon zu benachrich⸗ 
tigen. Herr Müller begab ſich ſofort zur ruſſiſchen Bogichaft nach 
Berlin und reiſte mit einem Empfehlungsſchreiben von dieſer nach 
Petersburg. Wie er dort es möglich gemacht, eine Begnadigung 
„[des Verurtheilten herbeizuführen, wird nicht angegeben, wohl aber, 
daß der Pfarrer in Petersburg erfuhr, der Transport nach Si⸗ 
birien ſei bereits vor einigen Tagen abgegangen. Auf der 
Stelle eilt er dieſem nach, und nach einer dreitägigen Schli⸗ 
ttenfahrt durch dieEis⸗ und Schneefelder Rußlands holt er ſein 
Mündel erſt auf ſtibiriſchem Boden wieder ein und giebt 
ihn dem Leben und der Ziviliſation wieder zurück. Eilenden 
Flugs geht es rückwärts durch Rußland und zur deutſchen Grenze. 
Nach ungefähr ſechs Wochen kamen die beiden wieder in Golden⸗ 
ſtedt an. = es pelaat, die Darſtellung erſcheint in vielen Punkten 
unklar und lückenhaft. 

+ Oel zur Beruhigung der Meereswellen. Die Be⸗ 


A befürchten, 


welches in er und Stadtverordnete nicht in eden ſondern 
des auch in Berlin durch den Bau der Kaiſer Wilhelmbrücke be⸗ 


kannten Ingenieur Lauter in Frankfurt am Main. Der Meiſter 
bat es verſtanden, die Bilder in Zuſammenhang mit der Frank⸗ 


atigteit des Herrn Miquel zu bringen. Das Hauptbild, richte der deutſchen Panzerſchiſfe „Deutſchland“ und 
De ee kaum erreichten Größe, bietet eine Anſicht „Preußen“ über angeitellte Verſuche, bei heftigem Seegang durch 
der Stadt Anwendung von Oel das Brechen der Wellen zu verhindern, liegen 


rankfurt, aufgenommen von dem höchſten Punkte des 
Sachſenhäuſer Berges in der anſchaulichen und das Einzelne her⸗ 
vorhebenden Art des Künſtlers. Von den beiden kleineren Seiten⸗ 
bildern ſtellt das eine den Sitz der beinahe zehnjährigen Thätig⸗ 
keit des Herrn Miniſters, den Römer dar; ſowohl die Architektur 
als auch die Staffage — dieſe gemalt von Profeſſor Klimſch — 


jetzt vor. Das Panzerſchiff „Deutſchland“ hat dieſe Probe bei 
Fiume im Adriatiſchen Meere angeſtellt, und das Ergebniß war 
zufriedenſtellend. Das Thurmſchiff „Preußen“ hatte weniger gün⸗ 
ſtige Reſultate am 3. Februar bei Cap Matapan zu verzeichnen, 
doch lag die Schuld an der zu großen Schnelligkeit des Schiffes, 
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1890 
welche zehn Meilen in der Stunde betrug. Trotzdem zeigte ſich, 
daß bei Anwendung von Oel ein Ueberſchlagen der Wellenkämme 
verhindert wird. Die Verſuche wurden in der üblicher Weiſe an⸗ 
geſtellt. Man hängte den Oelſack, aus welchem die Flüſſigkeit nur 
tropfenweiſe durchſickern kann, an denjenigen Stellen über Bord, 
woher man die heftigſten Wellen erwartete, ſo daß allmählich um 
das Schiff berum eine mehrere Meter breite, wenn auch überaus 
dünne, Oelſchicht ſich bildete. Welches Oel angewendet wird, ift 
gleichgiltig. In obigen Fällen war es Maſchinenöl und die Menge, 
welche während des ganzen Tages verbraucht wurde, betrug nur 
75 Kilogramm. 8 


Lokales. 
Poſen, den 23. Dezember. 

u. Weihnachtsbeſcheerungen. Geſtern Nachmittag um vier 
Uhr hat der Poſener evangeliſche Frauen⸗ und Jung⸗ 
frauen⸗Verein in dem Saale der hieſigen Loge eine Chriſt⸗ 
beſcheerung für 175 arme Frauen veranſtaltet. Auf drei langen 
Tafeln waren die Geſchenke, welche in Lebensmitteln, wie Fleiſch, 
Brot u ſ. w., ſowie in Wäſche Gegenſtänden, veip. in wollenen 
Röcken beſtanden, aufgebaut. Ein im Kerzenglanz erſtrablender 
Chriſtbaum erhöhte die Weihnachtsſtimmung der Erſchienenen. 
Nachdem dieſelben unter Klavierbegleitun, einen Choral geſungen 
batten, hielt Herr Konſiſtorialrath Reichard eine Anſprache an 
die zu Beſchenkenden. Nachdem die Anweſenden die erſte Strophe 
des Chorals: „Dies iſt der Tag, den Gott gemacht,“ geſungen hatten, 
erfolgte die Vertheilung der Weihnachtsgaben. Mit freudeverklar⸗ 
tem Geſicht und dankerfülltem Herzen gegen ihre Wohlthater be⸗ 
gaben ſich die Beſchenkten mit ihren Schätzen nach ihren Behau⸗ 
ſungen. — Wie alljährlich, fo hat der Poſener Landwehr⸗ 
verein auch dieſes Mal für arme Kinder verſtorbener Mitglieder 
des Vereins eine Ehriſtbeſcheerung in beſonders feierlicher Weile 
veranſtaltet. In dieſem Jahre war der Verein in der angenehmen 
Lage, 76 Kinder, Knaben und Mädchen, mit vollſtändigen Anzügen, 
ſowie mit Feſtſtriezeln beſchenken zu können. Die Weihnachts⸗ 
beſcheerung fand geſtern Abend um ſieben Uhr im großen Lambert⸗ 

en Saale ſtatt. Die für die einzelnen Kinder beitimmten Gaben 
befanden ſich auf einer langen, in Hufeiſenform aufgeſtellten Tafel. 
Zwei bübſch geſchmückte, ſchöne Christbäume prangten in ihrem 
Lichterglanz in der Mitte des Saales. Zu dieſer Weihnachtsfeier hatte 
ich ein zahlreiches Publikum eingefunden. U. A. bemerkten wir dort 
e Kommandeur des J. Armeekorps, General d. Inf. v. Seeckt, 
Kommandeur der 10. Divifion, Generallieutenant am Ende, 
Oberpräfident Graf von . Regierungspräſident 
Himly, Oberpräſidialrath Dr. von Dziembowski, Kon 
ſiſtorial Präſident von der Gröben, General Landſchafts⸗ 
Direktor vo n Staudy und Polizei⸗Direktor v. Nathuſtus. 
Unter den Klängen des Chorals: „Lobe den Herren, den mächti⸗ 
gen König der Ehren“, geſpielt von dem Trompeterkorps des zwei⸗ 
ten Leibhuſaren⸗Regiments Kaiſerin Nr. 2 unter Leitung des 
Herrn Stabstrompeters Schoeppe, wurden die zu beſchenken⸗ 
den Kinder in den Saal geführt. Hierauf ſang die Volkslieder⸗ 
tafel unter Leitung des Herrn Huch: „Die Himmel rühmen des 
ya 75 Ehre“ von Beethoven. Sodann beſtieg Herr Kaufmann 
Robert Kahlert das Podium und hielt eine längere An⸗ 
ſprache an die Vereinsmitglieder und an die Kinder. Erſteren 
dankte er im Namen des Vereins für die reichlich geſpendeten 
Gaben, wodurch es möglich geworden eine ſo große Zahl von 
armen Kindern ſo reich zu beſchenken; letztere ermahnte er zur 
Frömmigkeit, Königstreue und Vaterlandsliebe. Nachdem Redner 
geendet hatte, trug die Volksliedertafel das Weihnachtslied: „O du 
fröhliche, o du ſelige, gnadenbringende Weihnachtszeit“ vor, worauf 
drei Kinder, ein Mädchen und zwei Knaben, in ſchönen Gedichten, 
welche fie gut vortrugen, den wohlthätigen Gebern ihrer Aller 
Dank abſtatteten. Hierauf wurden die Weihnachtsgaben den Kin⸗ 
dern übergeben. Die Mitglieder des Vereins, ſowie die geladenen 
Gäſte blieben alsdann eine Zeitlang beiſammen, während die 
Kapelle noch einige Konzertſtücke ſpielte. Ein Mitglied des Poſener 
Landwehrvereins hatte demſelben drei ſchöne Myrthenbäume ges 
ſchenkt, welche ebenſo wie die beiden Weihnachtsbäume, zum Beſten 
der nächſtjährigen Chriſtbeſcheerung verſteigert wurden und eine 
ziemlich bedeutende Summe Geldes einbrachten. 


r. Stiftungen und Schenkungen an Arme. Zum Andenken 
an den am 30. Januar 1888 hier verſtorbenen Kaufmann Eduard 
Ephraim hat deſſen Wittwe der Stadtgemeinde Poſen ein baares 
Kapital von 15000 M. zur Gründurg einer Stiftung zugewendet, 
aus deren Zinſen alljährlich 200 M. an zwei Handwerker, 200 M. 
an vier Wittwen zu Miethsbeiträgen, 200 M. an zwei Frauen zu 
Badereiſen, im Ganzen alſo jährlich 600 M. zu Unterſtützungen, 
ohne Unterſchied der Konfeſſion, gewährt werden ſollen. — er 
Jeſtan Orgler hat am 3. November 1889 dem Magiſtrate den 
Betrag von 3000 M. mit der Beſtimmung übermittelt, daß die 
Zinſen dieſes Kapitals alljährlich an einen oder zwei hieſige ſtreb⸗ 
ſame Einwohner ohne Rückſicht auf den Glauben, die Nationalität 
und des Geſchlechts zur Unterſtützung in dem Gewerbebetriebe zu 
zablen ſind. — An Geſchenken zur Vertheilung an Arme, ohne 
Unterſchied des Glaubens, gingen i. J. 1889/90 beim bieſigen > 
zo 4545 M. ein, davon 2000 M. von den Gebrüdern 

ugger. 

*Gepäckbeförderung ohne Fahrkartenlöſung. Vom 1. A 
Januar 1891 ab erfolgt die Beförderung von Sen welches ohne 
gleichzeitige Löſung von Fahrkarten aufgegeben wird, auch im Ver⸗ 
kehr mit ſolchen preußiſchen Staatsbahnſtationen, von und nach 
welchen direkte Fahrkarten nicht ausgegeben werden. Die Fracht 
iſt hierbei mit einem halben Pfennig für das Kilometer und je zehn 
Kilogramm unter Abrundung des Satzes auf volle Pfennige auf⸗ 
wärts zu berechnen. Die Ban daß die Fracht für jede 
derartige Sendung nach dem wirklichen Gewichte, mindeſtens aber 
für 20 Kilogramm und mit mindeſtens einer Mark bei Beförderung 
in Schnellzügen, 50 Pfennig bei 9 in gewöhnlichen 
Zügen zum Anſatze zu bringen iſt, erleidet keine Aenderung. Eben⸗ 
ſo findet hierbei die allgemeine Vorſchrift Anwendung, daß die für 
jede Sendung im Ganzen ſich ergebende Gepäckfracht auf Zehntel⸗ 


Mark aufwärts abzurunden tft. Ausgeſchloſſen iſt die direkte Ab⸗ 
fertigung des ohne — aufgegebenen Gepäckes u. a. 
über Strecken, welche nur dem Güterverkehr dienen, ſowie nach 
oder von Staatsbahnſtationen, welche, wie Sosnowice, Oswiecim, 


Oderberg und Jägerndorf, jenſeit der deutſchen Reichsgrenze liegen. 
* Der Geſangverein Liederkranz veranſtaltet am 1. Weih⸗ 46,00 Gd 


nachtsfeiertage Nachmittags 5 Uhr im Saale des Herrn Wiltſchke, 
Waſſerſtraſſe 27, eine Beſcheerung für die noch nicht 14 Jahre 
alten Kinder der Vereinsmitglieder. Hieran ſchließt ſich für die 
Erwachſenen das übliche Tanzvergnügen. Gäſte haben freien 


Ir d.mat erheblich und find die im Haufe befindlichen Lager- und 


ſchäftsräume vom Feuer verichont geblieben. 


—u. Taſchendiebſtahl. Geſtern Nachmittag iſt auf dem 


Alten Markte ein ziemlich bedeutender Taſchendiebſtahl verübt 


worden. Die Ehefrau eines in Premzin bei Mur.⸗Goslin wohn⸗ 
ften Arbeiters war nach Poſen gekommen, um für ſich und einige 
amilien aus ihrer Bekanntſchaft zum Weihnachtsfeſte hier größere 
käufe zu beſorgen. u dieſem Zwecke trug ſie ein Portemon⸗ 
naie mit ungefähr 100 Mark Inhalt bei ſich. In dem Menſchen⸗ 
gewühle auf dem Alten Markte wurde der Frau nun geſtern Nach⸗ 
mittag, noch ehe ſie etwas eingekauft hatte, leider das Portemon⸗ 
naie mit dem ganzen Inhalt aus der Rocktaſche von unbekannter 
Hand entwendet. Ihre Betrübniß über den Verluſt des Geldes 
war erklärlicher Weiſe groß. 


* Aus dem Polizeibericht. Verhaftet: drei Bettler. — 
Entlaufen: ein Ferkel Wilda Nr. 35. — Gefunden: ein 
Revolver in der Neuenſtraße. 


Aus der Provinz Poſen M. 5 


und den Nachbarprovinzen. 
+ Buf, 22. Dez. Weihnachtsbeſcheerung. Ferien.] 
Geſtern Abend 6 Uhr fand im Saale des Herrn Böſe eine vom 
Krieger = Verein lieh Weihnachtsfeier unter zahlreicher 


Betheiligung von Vereinsmitgliedern und Gäſten ſtatt. Auf der 


aufgeſtellten Tafel ſtand ein mächtiger Chriſtbaum; ein Trans⸗ 
parent zeigte die Worte: „Ehre ſei Gott in der Höhe u. ſ. w.“ 
Die Feier wurde eingeleitet durch den Geſang des Liedes: „O du 
5 u. ſ. w.“ Sodann hielt Paſtor Jäkel eine Anſprache, in 
er die Bedeutung des Weihnachtsfeſtes beleuchtet und auf das 
nunmehr gerade einjährige Beſtehen des Kriegervereins hingewieſen 
wurde. Es wurden ſodann fünf Kinder armer Kameraden reichlich 
beſchenkt. Die Knaben erhielten ganze Anzüge, die Mädchen Kleider⸗ 
ſtoffe, Umfchlage- und Kopftücher; ferner erhielten alle Kinder 
en Schiefertafeln, Pfefferkuchen u. a. Nachdem die Kinder ent⸗ 
aſſen waren, blieben auf Anregung des Vorſitzenden die Kameraden 
noch einige Stunden geſellig vereinigt. — Wie alljährlich, ſo fand auch 
FR Abend in der hiefigen Familienſchule eine von der Lehrerin 


äkel eine A 
welche ſchon oft ihren % 


CLandwirthſchaſtliches. 
(Nachdruck verboten.) 


— Welche Gemüſeſorten kann man im Winter ins 

eie ſäen? Dort, wo der Garten ſchon im Herbſt umgegraben 

t, kann bei offener, trockener Witterung, die ein Bearbeiten des 

Bodens erlaubt, verſchiedener Samen eingebracht werden, ſo z. B. 
Möhren, Karotten, Peterſilienwurzeln, Kerbelrüben, Dill, Paſtinak, 
Gartenmelde und Bohnenkraut. Man erreicht durch fo frühe Aus⸗ 
faaten, daß die betreffenden Gemüſe 8—14 15 früher marktfähig 
werden. Selbſtredend muß man die früheſten Sorten wählen. 
Man ſtreue den Samen, den man vorher mit hellem Sand ge⸗ 
miſcht, um ihn gleichmäßig vertheilen zu können, 1 das rauh ge⸗ 
rabene Land und hacke ihn oberflächlich ein. Nur bei ganz feinen 

Sämereien muß vor dem Säen leicht geharkt werden, damit der 
Samen nicht zu tief wegkommt. 


Marktberichte. 


Berlin, 22. Dez. Zentral⸗Markthalle. (Amtlicher Be⸗ 
richt der Fast d Markthallen⸗Direktion über den Großhandel in 
der Zentral⸗ Markthalle.] Marktlage. Fleiſch. Zufuhr 
mäßig. Geſchäft ruhig, Preiſe für Schweinefleiſch höher. Wild 
und Geflügel. Zufuhr bleibt reichlich, Geſchäft lebhaft. 
räthe wurden nicht geräumt. Puten knapp. che. Zufuhr ge⸗ 
nügend, Geſchäft lebhaft, Preiſe gedrückt. Lachsforelle, Seezunge, 
Steinbutte theurer. Butter und Käſe. Geſchäft flott. Preiſe 
unverändert. Gemüſe. Reges Geſchäft bei theilweiſe beſſeren 
Preiſen. Obſt. Still und unverändert. Südfrüchte und Nüſſe. 
Geſchäft, bei wenig veränderten Preiſen, unbelebt. 

leiſch. ah Ia 60—64, IIa 52—58, IIIa 42—50, Kalb: 
Ia 58—70, 45—56, Hammelfleiſch Ia 51—60, IIa 40—50, 
Schweinefleiſch 52—58, Bakonier do. 48—49 M., ſerbiſches do. — 
bis— M., ruſſiſches 48—49 M., galiziſches 52—53 M. per 50 Kilo. 

Geräuchertes und geſalzenes Fletich. Schinken ger. mit 
Knochen 90—105 M., do. ohne Knochen 100—110 M., Lachs⸗ 
8 120—140 M., Speck, ger. 75 M., harte Schlackwurſt 


f 
110—140 M. 
W̃ leichtes Rothwild 0,41—0,50, 
Ia. do. 0,65 —0,75, Ia. do 22 


f ahmes Geflügel, Gänſe —— Mark, Enten 
Mark,. Puten — Mark, Hühner, alte — M. do. junge — 
Mark, a IR M., Zuchthühner — „Perlhühner 
: Schaltßlete, lebende Hummern 50 Kilo 143 M., Krebſe 
große, 12 Centim. und mehr per Schock —,— Mark, do. mittel- 
große 4-6 M., do. kleine 10 Centim. 1,50 —1,75 M., do. galtziſche, 
unſortirt —,— M. 

Butter. Oſt⸗ u. mei 

bis 112 M., Holiteiner u. Mecklenburg. Ia 113—115, do. IIa 108112 
RM. ſchleſiſche, Arad und poſenſche Ia. 113—115 M., do. do. 
108—112 M., c 9e 75 Sofbute 100—105 M., Landbutter 80 
3 ea Hocke i ie Rabe 3 80 . Pri 

er. Ho er, m aba 85 M., ma do. do. 
3,75 MR. Durchſchnittswaare do. — Mk., Kalkeier 3,50 Mk. per 
ock. 


Sch 
Breslau, 22. Dezbr (Amtlicher Produkten⸗Börſen⸗Bericht.) 
ggen per 1000 gramm —. Gek. —,— Ctr., ab: 
Kündigungsſcheine. — Per Dezember 174,00 Gd, 


7 


Ro 
gelaufene 


Trud und Verlag der Holoucdruckerel von E. Dedct & Gmb. (A. Nönel) iu Besen 


N 


reußiſche Ia. 114—118 M., IIa. 108 pri 


7 . 


April⸗Mai 167 Gd. — Hafer (per 1000 Kilogr.) —. Per De 
ember 129,00 Br. April⸗Mai 132,00 Gd. — Navi (per 100 


Die Pörſentommiſſton. 
Magdeburger Börſe. 
Preiſe für greifbare Waare. 

A. Mit Verbrauchsſteuer. 


Zutritt in Brod IA 5 . 29: 8 
ener. Geſtern Abend Y,5 Uhr brach in dem Grundſtück eim Brodenſfundde Nh ö eee 
Breiteſtraße 26, Parterre Feuer aus. Bretterverſchläge, Kiſten, Gem. Naffinade 26,5028, 5028,00 M 
Hobelſpähne ꝛc. waren in Brand gerathen. Von der Feuerwehr wurde Gem. Niels I. 25,50 M 25,50 M 
der Brand mit 2 Schlauchleitungen vom Hydranken alls bald ges Kryſtallzucker I. 26,00 M 26.00 M 
löſcht und zwar wurde das Feuer mit der einen Schlauchleitung] Kryſtallzucker IL — ge 
vom Eingange der Breitenſtraße her, mit der anderen vom Ein⸗ Melaſſe Ja. == = 
; fange der Kloſterſtraße aus angegriffen. Der entſtandene Schaden | Melaſſe IIa. ro 


Tendenz am 22. Dezember, Vormittags 11 Uhr: Still 
B. Ohne Verbrauchsſteuer. 


20. Dezember. 22. Dezember. 

Granulirter Zucker — 2 
Kornzuck. Re . 16,85 — 17,00 M. 16,85 —17,00 M. 
dto. Rend. 88 Proz. 15,90 —16,20 M. 15.90 — 16,20 M. 
ag Rend. 75 Proz. 13,00 —13.90 M. 13,00 —13,80 M. 
endenz am 22. Dezember, Vormittags 11 Uhr: Still, faſt 

geſchäftslos. 

Stettin, 22. Dezember. (An der Börſe.) Wetter: Trübe. 


Temperatur — 1 Gr. R., Morgens — 4 Gr. R. Barometer 8,5. 
Wind: SW 


Weizen ruhig, per 1000 Kilo loko 181—187 Mk., geringer 
170 bis 178 M., Sommerweizen 192 M., per Dezember 188 M. 
nom., per April⸗Mai 191 M. Br., 190,5 M. Gd. — Roggen 
ruhig, per 1000 Kilo loto 167 bis 173 M., per Dezember 177 M. 
nom., per April⸗Mai 167 M. bez. — Hafer unverändert, per 
1000 loko 130—136 Mk. — Rüböl still, per 100 Kilo loko 
ohne Faß bei 1 Fyſge 58 M. Br., per Dezember 57 

Br., per April-Mat 57 . Br. — Spiritus 58 ver⸗ 
ändert, per 10 000 Liter⸗Prozent loko ohne Faß 70er 45,8 M. Gd. 
50er 65,2 M. nom., per Dezember 70er 45,1 M. nom., per April⸗ 
Mai 70er 45,7 M. Br. u. Gd., per Mai⸗Juni 70er 46 M. Br. 
u. Gd., per Juli⸗Auguft 70er — M. nom., per Auguſt⸗Sep⸗ 
tember 70er 46,9 M. Br. Angemeldet nichts. — Regulirungs⸗ 
preiſe: Weizen 188 M., Roggen 176 M., hie cu 8150 8 

ſtſee⸗Ztg. 

» Leipzig, 22. Dez. [Wollbericht.] Kammzug⸗Termin⸗ 
handel. La Plata. Grundmuſter B. per Dezember 4,30 M., 
per Januar 4,30 „ per Februar 4,30 k., per März 
4.32 ½ M., per April 4,32, M., per Mai 4.35 M., per Jun 
4.35 M., per Juli 4,35 M., ver Auguſt 4,35 M., per Sep⸗ 
tember 4,35 M., per Oktober 4,35 M., per November 4,35 M. 
Umſatz 10 000 Kilogramm. Geſchäftslos. 


Waſſerſtaud der Warthe. 


Poſen, am 22. Dezber. Mittags 1,72 Meter. 
= = 28. = Morgens 1,70 = 
= 23 5 Mittags 1,62 = 


Telegraphiſche Nachrichten. 


Newyork, 23. Dez. Gegenwärtig werden hier 116 Kranke 
in neun verſchiedenen Anſtalten nach der Kochſchen Methode 
behandelt; die erzielten Reſultate ſind günſtig. 

Buenos⸗Ayres, 23. Dez. Gerüchtweiſe verlautet, die 
Polizei habe Spuren eines Komplots zum Sturze der gegen- 
wärtigen Regierung entdeckt; mehrere Verhaftungen wurden 
vorgenommen. 


Wiſſenſchaſt, Kunſt und Literatur. 


* Hoffmann von Fallersleben. Geſammelte 


Werke. Band I. Berlin, F. Fontane. Geh. . 3,—, geb. 
M. 4,—. Von der ae Geſammt⸗Ausgabe der Werke Hoff⸗ 
manns von Fallersleben liegt jetzt der erſte Band vor. Derſelbe 


enthält die lyriſchen Gedichte und zwar bringt er eine große 
Anzahl von bisher nicht gedruckten Sachen. a Beit, da man 
damit umgeht, dem Sänger von „Deutſchland über Alles“ auf dem 
wieder deutſch gewordenen Helgoland — das Gedicht entſtand be⸗ 
kanntlich dort — ein Denkmal au errichten, darf dieſe Geſammt⸗ 
Ausgabe auf ein freudiges Willkommen rechnen, zumal ſie alle 
Anforderungen, die an eine ſolche hinſichtlich Ausſtattung zu ſtellen 
78 voll erfüllt. Der vorliegende Band kann auch einzeln bezogen 
werden. 

+ e Gewalten. Roman von A. Marby. Zwei 
Theile in einem Bande. Berlin 1891. Otto Janke. Beruf zur 
Kunſt iſt ſehr oft zum Gegenſtand der Romandichtung gemacht 
worden, ohne vor Wiederholungen zu ſchützen. Auch hier iſt er 
das Thema. Eine junge Dame aus einer Beamtenfamilie iſt von 
einem unwiderſtehlichen Drange ergriffen und trotz der Warnun⸗ 

en der Großmutter und dem Bedenken des Vaters widmet ſie 
Ih der Bühne. Sie wird eine bedeutende Schaufpielerin und 
ekommt e ei auch einen ſehr vornehmen Mann, natürlich 
nachdem ſie eine Anzahl Prüfungen tapfer beſtanden. Die Er⸗ 


zählung iſt etwas breit angelegt und ohne ſpannende Effekte, ſonſt 8 


aber ganz hübſch und unterhaltend. 
* Der Tulpenſchwindel!“ Eine Erzählung für die 
Jugend von 10—14 Jahren von E. Ebeling. Mit vier Bildern 


von L. Venus. Verlag von Carl Flemming in Glogau. 1,50 Mark. M 


— Eine der merkwürdigſten und intereſſanteſten Epiſoden aus der 
Geſchichte des Ane er? Jahrhunderts, der ſonderbare „Tulpen⸗ 
ſchwindel“, der eine Zeitlang ganz Holland in W verſetzte, 


bildet den Hintergrund dieſer hübſchen und ſpannenden Erzählung. 


Mit großem Geſchick iſt das hiſtoriſche Element dem jugendlichen M 


Verſtäudniß er Bean in gelungener Schilderung tritt der 
Schanplatz der Begebenheiten, a und Saardam, in feiner 
vollen Eigenart 1 Den Mittelpunkt dieſes anziehenden 
Rahmens bildet freilich die Erzählung ſelbſt, eine trefflich er⸗ 
fundene Familiengeſchichte, die reich an Schickſalswendungen junge 
und auch reifere Leſer lebhaft intereſſirt und anregt. Auf die 
Jugend namentlich dürfte dieſe Erzählung mit ihrer ſpannenden 
Handlung, aus der ſich zwanglos und natürlich eine gejunde, zur 
Arbeit anſpornende Moral ergiebt, einen tiefen Eindruck hervor⸗ 
ngen. 

* Das maleriſche Schweden. Eine Schilderung in 
Wort und Bild. Mit 160 Illuſtrationen. Ueberſetzt von Dr. Otto 
Hop 1 e. (Breslau, Schl. 
lags⸗Anſtalt vorm. S. Schottlaender.) Mit den ſoeben erſchienenen 
Lieferungen 7—10, welche die Landſchaften Oeſtergötland, Veſter⸗ 

ötland, Gotenburg und Bohuslän, Smaland, Oeland, Blekinge, 

kane (Schonen) und Halland vorführen, iſt nun das ſchöne, ge⸗ 
diegene Werk, das von dem gebildeten und kunſtſinnigen Publikum 
wie von der Kritik äußerſt günſtig aufgenommen worden iſt, zum 
Abſchluß gekommen. 


A —— 


Weizen ruhig 


ſche Buchdruckerei, Kunſt⸗ und Ver⸗ Rich 


Börfe zu Poſen. 
e 23. Dezember. [Amtlicher Börſenbericht. 

Spiritus. Gekündigt —.— L. re, vage Über) 62 90, 
(70er) 43 50. (Joko ohne Faß) (50er) 62 90, (70er) 43.50. 
Bofen, 23. Dezbr. Privat⸗Bericht.] Wetter: Schneetreiben. 

Spiritus etwas matter. Loto ohne Faß (50er) 62 90, (70er) 43 50, 
Dezember (50er) 62.30, (20er! 48,50, Januar (50er) 62,90, (70er) 43,50. 
— — —— ꝙ'kn——ñ— f—— — 


. Vörſen Telegramme. 


Berlin, 23. Dezember. (Telegr. Agentur B. Heimann, Bofen ı 
dot v. 72 Nat, v. 22. 


eſter 
189 — 189 50 [70er loto o. Faß 46 
192 501192 — 70er Dezenger 8 20. 
70er April-Mat 46 
181 — 180 75 [70er Mai⸗Juni 46 
170 — 170 25 47 


70er Juni⸗Juli 
50er loko o. Faß 
do. Dezember 57 90) 58 10 Hafer 
do. April⸗Mai 57 80 57 80 Ido. Dezember 142 — 142 50 
Kündigung in Roggen 550 Wſpl 
Kündigung in Spiritus (70er) 80,000 Ltr., (50er) —,000 Liter. 
Berlin, 23 Dezbr. Sate ee Not.v.22 


do. Dezember 
do. April⸗Mai 
Roggen feſter 
do. Dezember 
do. April⸗Mai 
Rüböl ruhig 


Weizen pr. Dezember . 7 189 25 
do. April⸗Mai . . 192 75 192 25 
Roggen pr. Dezember 182 25 180 50 
do. April⸗ Mai . 170 25 170 — 
Spiritus (Nach amtlichen Notirungen.) ot. 22 
do. 70er loko . 46 20 46 40 

do. 7er Dezember . 46 10 46 10 

do. 70er Aprii-Mat 46 50 46 50 

do. 70er Mal Juni 46 70 46 70 

do. 70er Juni⸗Juli 47 10 47 20 

do. 50er loko 65 60 65 90 


vt. v. 22 
9007 00 Bolm Sub i 
a. 31 „ } oln. Lipuid.⸗ 
Poſ. 4% fandbrf. 161 1001 10 Ungar. 45 Goldrente 91 — 90 80 
550 345 Pfandbr. 96 60 96 60 Ungar. 54 Pavierr. 88 60 88 50 
. . 102 — 102 — ] Oeſtr. Kred.⸗Akt. 2169 25167 75 
Poſen Prov. Oblig. -- — — 8 
Seſtr Banknoten 177 60177 80 
Oeſtr. Silberrente 79 4079 — 
Ruff Banknoten 232 90231 85 
Ruſſ 4 BdkrPfdbri00 701100 80 


ſtpr. Südb. E. S. A 83 
MainzLudwighfdto114 751114 75 
Marlenb. Mlaw dto 54 75 54 40 
Italieniſche Rente 92 60 92 60 

ſſagkonſAnl 1880 96 90) 96 90 
pie: w. Orient. Anl. 75 75 

0. 


Konſolidirte 4 Anl. 105 
. 31 97 


1 — 


Lombarden = 60 — 60 25 
* 


timo: Dzb. Courſ. 


Elbethalbahn „ 
Galizier 0 
Schweizer Ctr., „160 251160 
eutſche B. 7 — 156 25 
} Diskont. Kommand.209 50.208 — 
Bere: 
Schwarzkopf 280 50 
Dortm Ur. . A. 82 700 82 
Nachbörſe: 
Kommandit 209 —. 


Stettin, 23 Dezember (Telear. Agentur B. Heimann, „Bolen.) 
Weisen unverändert 18piritu3 matter uk 


Ta er 1157 — 156 — 


do Dezember 188 —|188 — per loko 50 M. Abg. 64 80 65 20 
do. April-Mat 190 501190 50] „ „ 70 „ 45 40 45 80 
Roggen unverändert „Dezember „ 44 90 45 10 
do. Dezember 175 176 — „ April⸗ʒ „Kat „ 45 90 45 70 
do. April Mat 167 — 167 — 

Rüböl ruhig leum“) 

do. Dezember 57 — 57 — do. per loko 11 25 11 25 
do. April⸗Mai 57 — 57 — > 


leum“) loco verſteuert Uſance 14 pCt. 
Die während des Druckes dieſes Blattes eintreffenden Depeſchen 
orgenblatte wiederholt. 


werden im 


Nullag 8 ?|bebded 
Aberdeen . 3 halb bedeckt 
Chriſtianſund DSH f een — 1 
Kopenhagen 770 WER 1 bedeckt — 1 
Stockholm. 769 ſtill Nebel 0 
aparanda 768 ſtill halb bedeckt —14 
etersburg 774 SSO — —16 
oskau 781 SO 1 bedeckt —24 
Be 765 S bebe 8 
Cherbourg 768 SSO Z bedeckt 7 
elder 771 S I wolkenlos — 3 
00 769 N 1 Nebel — 1 
Hamburg 770 SSD Nebel — 4 
Swinemünde 771 SS W̃ 1 bedeckt — 2 
Neufahr w. 770 WNW̃ 2 bedeckt — 1 
emel 770 SO bedeckt — 9 
Baris 769 NND Zibebedt — 2 
, 8 
Wiesbaden 768 D 1 wolkig 9 —3 
ün 766 SD Dunſt —16 
Chemnitz 770 OSO Ibede — 1 
Berlin 772 Nebel — 5 
Wien 72 SO 1Nebel —10 
Breslau 771 ſtill bedeckt — 1 
Fa zu ee 
30. 50% 2 0 
Trleſt 76 8898 2 dedeckt 3 
) Reif. ) Reif. 


Ueberſicht der Witterung. 

Ueber Europa iſt der Luftdruck hoch und gleichmäßig vertheilt, 
daher iſt die Luftbewegung ſchwach und vielfach aus veränderlicher 
ichtung. Eine Depreſſion liegt weſtlich von den Britiſchen Inſeln 
und ſcheint nordoſtwärts fortzuſchreiten. Das Wetter iſt in Central⸗ 
europa kalt, vorwiegend trübe und ſtellenweiſe nebelig ohne meßbare 
Niederſchläge, nur an der deutſchen Küfte heerſcht ſtellenweiſe Thau⸗ 
wetter. agdeburg meldet 7, Memel 9, Altkirch 10, München 16 
Grad unter Null. In Rußland herrſcht bei hohem Luftdrucke und 

ſtillem Wetter ſtrenge Kälte; Moskau meldet 21 Grad. 

N Deutſche Seewarte. 


ot. 22. 
Poln. 5 Pfandbr. 70 25 70 —. 


Oeſt. fr. Staatsb. 8 107 — 107 25 


40| 83 25 Sfromragt. Steimatz 37 — 38 60 
Dux⸗Bodenb. Eiſb 232 75.232 — 


5 — 
Berl. n — 154 75 
kt. 15 


Königs- u. Laura — 601136 10 


50 uſſ. B. f. ausw H. 75 90 76 25 
Staatsbahn 107 25, Kredit 169 —, Diskonto⸗ 


1 


